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• Ambulante Pflege zu Hause
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(Mo bis Fr 9 - 15 Uhr)
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Heizungs- und Klimatechnik
Öl- und Gasfeuerungen · Kundendienst

22149 Hamburg · ( 040-673 97 10
Rahlstedter Straße 12-14

Ing.

Korrekturabzug vom S. Söth Verlag
Für Zeitung: Rahlstedter

überreicht durch

Druckerei Wendt
Tel. 040 /69 42 92 0 • Fax 040 /6 95 66 14

1. Korrektur vom 070203

� Anzeige ist OK
� Anzeige nach Korrektur OK
� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis

1.3.2003
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung, gilt
dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung und
Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusenden/
-faxen, da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.
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Liebe Mitglieder und Leser des „Rahlstedter“,
die Sommerpause ist nun vorbei, und auch 
beim Bürgerverein lief einiges auf „Spar-
flamme“. Einzig die Bemühungen, die 
Finanzierung des Stadtteilmuseums zu si-
chern, wurden intensiv fortgesetzt. Die Ar-
beitskreise RAHLSTEDT sowie DU UND ICH 
nutzten die Zeit, um sich auf den Herbst 
vorzubereiten. Unterlagen wurden aktua-
lisiert und viele neue, interessante Veran-
staltungen zusammengestellt (lange Liste in 
diesem Heft).

Das hat auch dazu geführt, dass wir auf die 
Seite WICHTIGE TERMINE in Zukunft ver-
zichten werden. Jeder Arbeitskreis hat sei-
ne Veranstaltungen schon immer auf einer 
Extraseite bekannt gegeben.
Bei der ÖFFENTLICHKEITSARBEIT war 
man ebenfalls nicht untätig. Eine weitere 
Ankündigung der letzten Mitgliederver-
sammlung wurde umgesetzt und ein neues 
Konzept für den Internetauftritt des Vereins 
entwickelt. die Redaktion
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Nebelschwaden wabern, 
dunkle Gestalten huschen 
hin und her. Wo? In Rahls-
tedt? Nein, in London! Die 
Alt-Rahlstedter Theater-
gruppe präsentiert dieses 
Jahr einen Krimi von dem 
berühmten Autor Edgar 

Wallace. Welchen? Lesen Sie doch einfach 
weiter:

Der Hexer lebt, das sagt zumindest die Po-
lizei in Sydney, die Londoner Polizei hat da 
so ihre Zweifel. Als Maurice Masters, seines 
Zeichens ein berühmter Anwalt, eines Mor-
gens in seinem Haus im Londoner Stadt-
teil Deptford aufsteht, ahnt er nichts von 
dem folgenden Tumult. Anstatt mit einer 
Flasche Whisky und einer berauschenden 
Line Koks, hat er es mit Inspektor Wembury 
zu tun, einer Inspektorin der Metropolitan 
Police London, die ihn befragt und äußerst 
kritisch unter die Lupe nimmt. Doch sie ist 

nicht allein. Insgesamt drei Polizeibeamte: 
Wembury, Chief Inspektor Bliss von Scot-
land Yard und der französische Polizeiarzt 
und Kriminologe Dr. Lomond, durchforsten 
sein Haus mit der Absicht, Mr. Masters vor 
dem Hexer zu beschützen. Der Hexer, ein 
Serienmörder für den Selbstjustiz Priorität 
hat, hat es auf Masters abgesehen, da die-
ser seine Schwester vor einiger Zeit in den 
Tod getrieben hat. Eine nervenaufreibende 
Jagd mit unheimlichen Lachen, scharren-
den Geräuschen und schleichenden Schrit-
ten beginnt und fordert, wie sollte es auch 
anders sein, einen Toten.

Besuchen sie Edgar Wallace Krimiklassiker 
„Der Hexer“ im November und werden sie 
Zeuge, wenn es wie jedes Jahr, seit 28 Jah-
ren, heißt: „Die ART kreiert“.

Ab sofort können die Karten für „Der He-
xer“ bestellt werden. 
Die Vorstellungen finden im Festsaal des 
Gemeindehauses der Kirchengemein-
de Alt-Rahlstedt, Rahlstedter Straße 79a, 
22149 Hamburg statt

Aufführungstermine
Samstag 01.11.2014 um 15:30 Uhr
Samstag 01.11.2014 um 19:30 Uhr
Sonntag 02.11.2014 um 15:30 Uhr
Freitag  07.11.2014 um 19:30 Uhr
Samstag 08.11.2014 um 15:30 Uhr
Samstag 08.11.2014 um 19:30 Uhr
Sonntag 09.11.2014 um 15:30 Uhr

Dr. Lomond (Nils Homann) verhört die Frau des 
Hexers (Susanne Lichtenberg) und bemerkt nicht das 
Maurice Masters (David Fischer) sie belauscht

Maurice Masters (David Fischer) wird nicht nur vom 
Hexer bedroht, sondern auch von Juwelendieb John 
Lenley (Alexander Schulz)
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Kartenpreise: 
Platzgruppe A (nummeriert an den Tischen): 
11,00 € / 10,00 €
Platzgruppe B (unnummeriert in Reihen): 
9,00 € / 8,00 €
Gruppen in Platzgruppe B ab 10 Personen: 
6,00 €

Weitere Informationen und Kartenreser-
vierungen im Internet unter www.art-hh.de 
oder telefonisch (nur bis 24 Stunden vorher) 
unter 0152-58 55 99 49
Wir würden uns sehr freuen, Sie wieder bei 
einer unserer Aufführungen begrüßen zu 
dürfen.

Samuel Hackitt (Ulrich Wiechern) ist nicht erfreut 
das Chief Inspektor Bliss (Johannes Homann) und Dr. 
Lomond (Nils Homann) sich nicht verstehen

Chief Inspektor Bliss (Johannes Homann) und Inspek-
tor Wembury (Catrin Lubitz) beurteilen die Situation 
kritisch.
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PREISRÄTSEL
Der Bürgerverein verlost unter den rich-
tigen Einsendungen 2 x 2 Karten für das 
neue Stück der A.R.T.
Einsendeschluss: 18.10.2014

Mitglieder des Vorstandes und der Redakti-
on sind von der Teilnahme ausgeschlossen, 
der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Waagerecht:
Abk.: Allgem. Bürgerl. Gesetzbuch f. Öster-
reich
Abk.: amerik. Basketballliga/USA
Abk.: arbeitsverwendungsfähig
Abk.: Auswärtiges Amt
Abk.: Deutsche Bahngesellschaft, Dezibel
Abk.: Hilfsdienst
Abk.: Neues Testament, Teil d. Bibel
Abk.: Rhesusfaktor
Abk.: Rial
Abk.: Ruthenium
alter ital. Tanz
berichtet im Rahlstedter über Vereine
Bruder v. Moses
das neue Stück der A.R.T.
dt. Automarke
feiert seinen 50. Geburtstag
Figur in „Anatevka“
finden jedes Jahr in Rahlstedt statt
griech. Vorsilbe: neu
größte d. Kl. Sundainseln 32.300 qkm
intern. Kfz-Kz.: Ecuador
Kampf
Kfz-Kz.: Hildesheim
Kfz-Kz.: Ostvorpommern
Kfz-Kz.: Saalkreis
Kfz-Kz.: Solingen
Laubbaum
Ortsteil von Rahlstedt
Pflanze
Rahlstedter Bürgerschaftsabgeordneter
Rahlstedter Künstler
schreibt die plattdeutschen Geschichten für 
den Rahlstedter
Seiler
Tier
von den Zirkuskindern bereister Kontinent
wahrlich
weibl. Vorname

weibl. Vorname Kw.
Zinsvergütung

Senkrecht:
jährliches Sportereignis in Rahlstedt
Abk.: Abfahrt
Abk.: Aktiengesellschaft
Abk.: Bundesrepublik Deutschland
Abk.: digitales Datennetz
Abk.: Drucksache
Abk.: Flugabwehr
Blasinstrument
Carex, Grasart, Riedgras, Sumpfpflanze 
Pflanze Mz.
chin. Buddha, Religionsstifter
Darmeinlauf
dt. Bildhauer (Arno) *1900 +1991
dän. männl. Vorname
engl. Abk.: koordinierte Weltzeit
engl. Sänger/Pop (Chris) *1951
engl.: Henne
engl.: moderner Musikstil, Pop, Sprechgesang
Figur in „Bajazzo“
Fremdwortteil: bei, daneben
frz.: acht, Zahlwort
frz.: Handelsgesellschaft
ist seit Mai in Rahlstedt neu
jap. Flächenmaß
Kfz-Kz.: Chemnitzer Land
Kfz-Kz.: Elbe-Elster
Kfz-Kz.: Erfurt u. Eferding/OÖ
Kfz-Kz.: Ostallgäu
Kfz-Kz.: Südafrika
Kw.: Diskette
lat.: Straße, auf dem Weg über, durch
Längenmaß
männl. Vorname
männl. Vorname Kw.
Name vieler Sportvereine
niederl. Ort auf Ameland
Olympiakürzel: Norwegen
pers. Laute, Saiteninstrument
Saiteninstrument
Schlaginstrument
Schutz-Gewalt des Hausherren über Hausin-
sassen
Tonbezeichnung
ugs.: flacher Bildschirm, Flachbildschirm
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Lösungswort

_  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _  _

senden an:

Bürgerverein Rahlstedt e.V.
Nydamer Weg 18b - 22145 Hamburg oder
redaktion@bv-rahlstedt.de
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Bürgerverein Rahlstedt im Internet
Auf der Mitgliederversammlung im Mai 
2014 wurde es bereits angekündigt, inzwi-
schen ist es Realität: Die Internetseiten des 
Bürgervereins haben ein neues Konzept.

Neu ist nicht nur das äußere Erscheinungs-
bild, neu ist auch die Funktionalität.
Aus der beliebten Rubrik „Aktuelles aus 
Rahlstedt“ ist eine Art Internet-Tagebuch 
geworden, das mit über 300 Einträgen 
schon eine kleine Chronik der letzten Jahre 
darstellt. Alle Beiträge aus der Vergangen-
heit sind wieder online.
Neu ist auch die Suchfunktion, mit der sich 
alle Beiträge gezielt durchsuchen lassen. 
Jeder Beitrag kann auf Wunsch ausgedruckt 
oder per Mail versandt werden.

Das wirklich Neue ist aber unsichtbar für 
den Leser. Denn hinter der Webseite des 
Bürgervereins verbirgt sich ein Content-
Management-System (kurz CMS, auf 
deutsch Inhaltsverwaltungssystem).
Dieses System hat den Vorteil, dass es 
von mehreren Personen, zur gleichen Zeit 
von verschiedenen Orten aus bedient 
werden kann. Eine besondere Software ist 
dafür nicht notwendig. Anbieter für diese 
Systeme gibt es eine ganze Menge, der 
Bürgerverein hat sich für einen der Markt-
führer entschieden. Joomla! ist nicht nur 
sehr flexibel, es ist zudem auch kostenlos 
nutzbar.

Der Bürgerverein Rahlstedt betreibt aber 
noch zwei weitere Internetseiten. Zum ei-

nen hat das Stadtteilmuseum Rahlstedt 
eine eigene Seite bekommen.

Und schon seit über einem Jahr gibt es die 
Seite „Rahlstedt.net - das Stadtteilpor-
tal“. Während die Inhalte der Museumssei-
te sich selbst erklären, ist es bei „Rahlstedt.
net“ etwas anders. Die Einrichtung dieser 
Seite ist der Wunsch des Bürgervereins, ein 
Internetportal für ganz Rahlstedt zu schaf-
fen. Rahlstedter und Besucher von Rahls-
tedt sollen sich hier über den Stadtteil infor-
mieren können. Eine Liste der Rahlstedter 
Gastronomie, sowie von Vereinen und Ins-
titutionen ist bereits vorhanden, diese soll 
noch weiter ausgebaut und informativer 
werden. Es ist manchmal mühsam und es 
geht nur langsam voran, aber das Herzstück 
dieser Seite funktioniert bereits sehr gut: 
der Veranstaltungskalender.

Wie die neue Internetseite des Bürgerver-
eins basiert auch das Portal auf einem CMS, 
das seine Vorteile bei dem Kalender deut-
lich zeigt.
Bereits zahlreiche Rahlstedter Veranstalter 
tragen ihre Angebote selbst ein. Dazu ge-
hören unter anderem der Rahlstedter Kul-
turverein, die Bücherhalle, der AMTV und 
die Parkresidenz Rahlstedt. Kleinere Anbie-
ter erhalten redaktionelle Unterstützung. 
Das Ergebnis kann sich sehen lassen, fast 
400 Veranstaltungen wurden bisher über 
den Kalender veröffentlicht.
Auf Wunsch kann der Leser die Angebote 
nach Ort oder Veranstalter filtern und sich so 

Screenshot: bv-rahlstedt.de

Screenshot: Rahlstedt.net
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auf einen Blick anzeigen lassen, welche An-
gebote z.B. sein Lieblingsverein bereithält.
Konzerte, Ausstellungen, Kino, Theater, 
Wanderungen und Ausflüge, dies alles fin-
den Sie in dem Veranstaltungskalender von 
Rahlstedt.net.
Wenn Sie selbst Ihre Angebote einbringen 
möchten, sprechen Sie uns an. Je mehr, 
desto größer die Vielfalt.

Besuchen Sie uns
www.bv-rahlstedt.de
www.rahlstedt.net
www.rahlstedt-museum.de

Arbeitskreis Öffentlichkeitsarbeit
Jens Seligmann

redaktion@bv-rahlstedt.de

Tage der Offenen Tür im IV. Quartal 2014
im Stadtteilarchiv Rahlstedt – Nydamer Weg 18 b

Jeden zweiten Mittwoch im Monat

am 8. Oktober 2014
am 12. Novenber 2014
von 11:00 bis 17:00 Uhr

weitere Termine gern auf Anfrage

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Busverbindung: mit dem Metrobus 24 ab Doberaner Weg bis 
Haltestelle Schneehuhnkamp; über den Schneehuhnkamp 
erreichen Sie den Nydamer Weg 18 b (5 Minuten Fußweg)
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Mit dem Zirkus um die Welt
Sommerferien-Programm 2014

Ein kleiner Rahlstedter Zirkus war in Gefahr, 
es kamen kaum noch Zuschauer, die Pleite 
drohte. Verzweifelt wendeten sich die Zir-
kusleute an das Team vom Sommerferien-
programm und baten um Hilfe.
Das Team nahm die Herausforderung an 
und startete einen Aufruf an alle Rahlsted-
ter Kinder von 6 bis 10 Jahren. Gemeinsam 
sollte in der ganzen Welt nach Attraktionen 
gesucht werden. 26 Kinder meldeten sich 
und am 11. August ging die Reise los.

Ausgangspunkt war die Martinskirche der 
Kirchengemeinde Alt-Rahlstedt. Die Zir-
kusleute hatten im Turm einen Teleporter 
aufgebaut, um den Kindern das Reisen zu 
erleichtern. Gleich am ersten Tag ging es 
nach Asien, nach China. Dort angekommen 
legten die Kinder eine Artistenprüfung ab 
und lernten gewagte Kunststücke.

Am Dienstag reisten die Kinder nach Afrika. 
Hier wollten sie wilde Tiere beobachten und 
an der berühmten Afrika-Olympiade teilneh-
men. Zu den Disziplinen gehörte Leoparden-
rennen, Löwenkampf, Elefanten-Weitsprung, 
Nilpferd-Hüpfen und vieles mehr. Müde, aber 
zufrieden kehrten die Zirkusretter am Nach-
mittag in die Martinskirche zurück.

Der dritte Tag führte alle nach Australien. 
Der Teleporter hatte offenbar eine kleine 
Fehlfunktion, daher musste ein Teil des We-
ges zu Fuß zurückgelegt werden. Das war 
nicht ungefährlich, denn dabei gerieten sie 
unter anderem in einen Sandsturm und sie 
mussten einen Teil der Strecke blindlings 
fortsetzen. Am Ziel angekommen, stellten 
einige Kinder erstaunt fest, dass es hier ge-
nau wie beim „Haus der Wilden Weiden“ 
aussah. Zufälle gibt‘s.

Die Zirkusretter vor der Martinskirche

Teleporter Gefährlicher Sandsturm
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Nach einem stärkenden Picknick machten 
sich die Kinder auf die Suche nach dem 
Schatz. Dieser war ihnen am Morgen durch 
ein Telefonat mit Australien angekündigt 
worden. Und sie fanden die Teile, aus denen 
man die bekannten australischen Schwirrhöl-
zer baut, auch „Bull roarer“ genannt. Eine 
gute Ergänzung für die Zirkuskapelle.
Am Donnerstag brach die Gruppe nach 
Amerika auf. Am Vormittag lernten sie in 
Nordamerika, wie man Trommeln baute 
und fingen wilde Mustangs ein. Den Weg 
nach Südamerika legten sie zu Fuß zurück, 
es lag ja gleich um die Ecke. Dort angekom-

men wurde ihnen gezeigt, wie man Samba 
tanzt.

Am fünften und letzten Tag wurde alles 
Gelernte noch einmal geübt und perfekti-
oniert, schließlich wollten alle am Nachmit-
tag vor einem Rahlstedter Publikum eine 
grandiose Vorstellung bieten.
Das Ergebnis war überwältigend. Die 
waghalsige Akrobatik, die mitreißende 
exotische Musik, die wilden Tiere und die 
atemberaubenden Tänze veranlassten die 
Zuschauer zu lautem Applaus. Die Aufgabe 
wurde gelöst, der kleine Rahlstedter Zirkus 
war gerettet.

Doch die Zirkusretter sammelten in der 
ganzen Welt nicht nur Attraktionen, sie pro-
bierten auch die ungewöhnlichsten lokalen 
Speisen. Die beiden Küchenfeen zauberten 
aus dem, was jeder Kontinent zu bieten hat-
te: Dracheneier in Pekingsoße mit Steinen 
aus der chinesischen Mauer, Zebraragout, 
Affenhirn auf Eis, Schafsknödel, Aboriginie-
Fladen, Heiße Hunde und Spiraläpfel.

Jens Seligmann

Gibt’s auch in Australien

Von der Reise mitgebrachter Tanz

Auch die Kleinsten beherrschten den BULL ROARER
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Literaturnachmittag
Die nächsten Termine sind jeweils mittwochs um 15 Uhr

bei Hanne-Lore Barthels
im Galileiweg 10

24. September 2014
31. Oktober 2014

28. November 2014

Hanne-Lore Barthels (Telefon: 647 50 00)

Wir treffen uns jeweils um 15.00 Uhr in meinem Haus Galileiweg 10.
Mit dem Metrobus 26 ab ZOB Rahlstedt bis Birkenallee, dann bei der Ampel über die 
Straße gehen

Auf dem untenstehenden Fotos können Sie einige Bücher sehen, aus denen wir ge-
lesen bzw. die wir besprochen haben. Ich habe mich immer bemüht, möglichst einen 
aktuellen Bezug zu finden, wie z.B. der Ausstellungsbesuch im Auswanderermuseum 
(Jürnjakob Swehn, der Amerikafahrer) oder die Jubiläumsjahre von Kleist, Heine und 
Gustav Mahler.

Inzwischen beschäftigen wir uns gern mit Biografien, z.B. Judith Kerr, Sally Perel, No-
belpreisträger Seamus Heaney, von dem wir auch einige beeindruckende Gedichte 
gelesen haben.

Ich freue mich über weitere neue Mitleser.
                                                                       H.-L. Barthels

Lesen macht
Spaß
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Lesen macht
Spaß

Rahlstedterin neu im Vorstand der  
Schauspielhausfreunde

Unserem Ver-
einsmitglied 
E v a m a r i e 
Rake wurde 
im April die-
ses Jahres 
eine beson-
dere Ehre zu-
teil: Sie wurde 
als Beisitzerin 
in den vier-
köpfigen Vor-
stand des Ver-
eins „Freunde 
des Deut-
schen Schau-
spielhauses in 

Hamburg e. V.“ gewählt. Als weitere Rahls-
tedterin ist die stellvertretende Vorsitzende 
Annette Zörnig Mitglied des Vorstandes.
Neben dieser neuen, anspruchsvollen Tä-
tigkeit ist Evamarie Rake vielseitig interes-
siert. Sie ist kommunalpolitisch aktiv, u. a. 
war sie Mitglied der Bezirksversammlung 
Wandsbek. Darüber hinaus engagiert sie 
sich im Stadtteilbeirat Hohenhorst und im 
KulturWerk Rahlstedt. Ihre persönlichen 
Interessen sind vor allem kultureller Natur: 
Oper, Schauspiel, Musik und Literatur. Re-
gelmäßig veranstaltet sie bei sich zu Hause 
Matinees zu einem kulturellen Thema. Als 
Mitglied im Vorleseteam der Hohenhorster 
„Lesewelt“ führt sie auch die Kleinsten an 
die Literatur heran.

Als eifrige Besucherin des Deutschen 
Schauspielhauses in der Kirchenallee liegt 
es ihr am Herzen, dieses größte Sprech-
theater Deutschlands in der Bevölkerung 
bekannter zu machen. Dementsprechend 
sieht sie ihre Hauptaufgabe als Vorstands-
mitglied darin, andere Menschen für das 
Theater zu begeistern. Insbesondere das 
Projekt „Junges Schauspielhaus“ möchte 
sie weiter voranbringen. 
Der Verein „Freunde des Deutschen Schau-
spielhauses in Hamburg e. V.“ steht allen 
theaterinteressierten Menschen offen. 
Gegen einen Förderbeitrag können die 
Mitglieder einige Vergünstigungen genie-
ßen, so z. B. 10 % Rabatt für Premieren-
Abonnenten. Dadurch befinden sie sich in 
Tuchfühlung mit dem Theaterbetrieb und 
seinen Akteuren. Die Arbeit innerhalb des 
Vorstandes und auch die Zusammenarbeit 
mit den Verantwortlichen des Schauspiel-
hauses gestalten sich harmonisch. So ist z. 
B. die Marketing-Chefin, Frau Dr. Anna Lin-
oli, ein regelmäßiger Gast in den Vorstands-
sitzungen. Auch die Intendantin Karin Beier 
nimmt Anteil an der Arbeit des Vereins.

Für Rahlstedt ist es ein Gewinn, dass Eva-
marie Rake ihren Einfluss und ihre vielfälti-
gen Kontakte nutzt, um den Menschen ihre 
Leidenschaft, das Theater, nahezubringen. 
Informationen zum Verein finden Sie auf 
www.freunde-schauspielhaus-hamburg.de.

Jörg Meyer und Michael Schulze

Evamarie Rake
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Nachbarschaftsfest in der Remstedtstrasse
Am 22.06.2014 fand in der Remstedtstra-
ße ein großes Nachbarschaftsfest statt. 
Zum ersten Mal seit Bestehen der Rems-
tedtstraße trafen sich über 80 Nachbarn zu 
einem Klönsnack am Ehrenmal im kleinen 
„Remstedtstraßenpark“. Einige Bewohner 
der Remstedtstraße hatten die Idee, einmal 
die ganze Nachbarschaft der Straße näher 
kennen zu lernen. Kurzerhand luden sie die 
Nachbarschaft ein, gemeinsam bei Kaffee 
und Kuchen mehr über die Menschen in 
ihrer Straße und über die Geschichte der 
Straße selbst zu erfahren. Jeder sollte zu 
der Veranstaltung etwas zum Büfett beitra-
gen. Die Idee fand großen Anklang in der 
Nachbarschaft - und sogar bei ehemaligen 
Nachbarn; viele wollten sich mit Selbstge-
backenem und mit Tischen und Stühlen in 
das Fest einbringen. So war schon vor der 
Veranstaltung klar, dass viele Personen auch 

teilnehmen werden. Dass aber die Reso-
nanz so überwältigend war, hat alle über-
rascht. Die Anwesenden waren jedenfalls 
begeistert. Das Büfett quoll über mit selbst-
gemachten Köstlichkeiten, viele Nachbarn 
stellten ihre Gartenstühle und Biertische zur 
Verfügung, für die Kleinen gab es etwas zu 
spielen und so wurde bis in den Abend rund 
ums Ehrenmal zusammengesessen und ge-
feiert. Und alle waren sich einig: das Nach-
barschaftsfest muss wiederholt werden!!!
Die Anwohner der Remstedtstraße bedan-
ken sich beim Bürgerverein Rahlstedt e. 
V. und den direkten Anliegern für die Er-
laubnis, das Ehrenmal für das Fest genutzt 
haben zu dürfen. Das Ehrenmal ist somit 
wieder ins Gedächtnis und ins Zentrum des 
Lebens der Anwohnerschaft der Remstedt-
straße gerückt.

Torsten Wolf
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Freizeitkreis DU & ICH
des Bürgerverein Rahlstedt e.V., Leitung: Gisela Lamp

20.09.2014 - 11.00 h - 12.30 h - 
Computerkurs II für Frauen

20.09.2014 - 12.30 h - 14.00 h - 
Computerkurs I für Frauen

27.09.2014 - Wandergruppe

08.10.2014 - 12.30 h - 
Rathausführung Hamburger Rathaus 

12.10.2014 - 15.00 h - 17.00 h - 
Spielenachmittag 

14.10.2014 - 17.00 h - 18.00 h - 
De Börgerverein schnackt platt

09.11.2014 - 15.00 h - 17.00 h - 
Spielenachmittag 

11.11.2014 - 17.00 h - 18.00 h - 
De Börgerverein schnackt platt

09.12.2014 - 17.00 h - 18.00 h - 
De Börgerverein schnackt platt

13.12.2014 - 15.00 h - 17.00 h - 
Adventsfeier 2014 

14.12.2014 - 15.00 h - 17.00 h - 
Spielenachmittag

06.01.2015 - 09.30 h - 
Besuch des Polizeimuseums Hamburg

Ankündigung (mehr Informationen im 
nächsten Heft)

22.01.2015 - 19.00 h - 21.00 h - 
Cuba im Wandel? - Vortrag mit Klaus 
Schmidt-Siebrecht

+ + + + +

De Börgerverein schnackt platt
De Börgerverein snackt nu platt!! Ik wör mi 
bannig en höögen, wenn Se ok kummen 
wörrn! Bi Frogen rop Se mi an: 0176 48 51 
19 11

jeden 2. Dienstag im Monat

Ort: Gemeindehaus der Martinskirche - 
Hohwachter Weg 2
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Computerkurs für Frauen
ES SIND NOCH RESTPLÄTZE FREI !!
Anmeldung unter 0176 48 51 19 11
Ort: Treffpunkt Großlohe

+ + + + +

Spielenachmittag
Alle sind willkommen, Kinder, Jugendliche, 
Alte und Junge, Bürgervereinsmitglieder 
oder auch nicht!!! Es gibt Kaffee und selbst-
gebackenen Kuchen zum Selbstkostenpreis.

jeden 2. Sonntag im Monat
Ort: Gemeindehaus der Martinskirche - 
Hohwachter Weg 2

+ + + + +

Wandergruppe
Einmal im Monat, immer am letzten Sams-
tag, trifft sich eine Wander- / Spaziergruppe 
unter der Leitung von Frau Erika Grimm.
Bisher waren wir bei den Volksdorfer Teich-
wiesen, am Alsterwanderweg, in der Fisch-

beker Heide und im Botanischen Sonder-
garten
Jeden Monat ein anderes Ziel, Spaziergang 
ca. 1 Std., dann Kaffee trinken und Spa-
ziergang zurück, teilweise mit Busfahrt (z.B. 
nach Blankenese). Neue Mitläufer werden 
gesucht. Weitere Fragen und / oder Anmel-
dung bei Erika Grimm, Telefon 672 86 93.

+ + + + +

Rathausführung
Der Freizeitkreis DU UND ICH besucht mit 
dem Bürgerschaftsabgeordneten Ekkehard 
Wysocki am 8. Oktober 2014 nachmittags 
das Hamburger Rathaus.
Herr Wysocki wird uns durch das Rathaus 
führen, ein Film erklärt das Funktionieren 
und Wirken der Hamburger Bürgerschaft 
und des Senates, und danach können Fra-
gen und Anregungen rund um die Politik in 
Hamburg und Rahlstedt mit Herrn Wysocki 
besprochen werden.
Als Zuschauer nehmen die Teilnehmer dann 
an einer Bürgerschaftssitzung teil.

Bitte melden 
Sie sich bis zum 
30.09.2014 unter 
der Telefonnum-
mer: 040- 66 25 09 
bei Frau Benitez an. 
Bei der Anmeldung 
ist die Angabe Ih-
res Namens und 
Ihrer Adresse not-
wendig, und beim 
Besuch des Rathau-
ses benötigen Sie 
zwingend einen 
Lichtbildausweis!! 
Ohne Ausweis darf 
das Rathausperso-
nal niemanden ein-
lassen.
Alle Teilnehmer tref-
fen sich um 12:30 
Uhr an der Ein-
gangstür zum Rat-
haus, Rathausmarkt 
1, 20095 Hamburg!

Wir sind Tag und Nacht
für Sie erreichbar
Telefon: (040) 6 72 20 11
Rahlstedter Straße 23 und 158
Hamburg-Rahlstedt

info@ruge-bestattungen.de
www.ruge-bestattungen.de

Mit persönlicher Beratung und kompe-
tenter Hilfe stehen wir Ihnen in allen
Bestattungsfragen zur Seite.

Seit 1923 Ihr zuverlässiger Begleiter im Trauerfall
• Erd-, Feuer-, See-, Baum-,
Diamant-, Anonymbestattung

• Hausaufbahrung
• Moderne, individuelle Trauer-
dekorationen und Trauerfloristik

• Eigener Trauerdruck
• Bestattungsvorsorgeberatung
• Bestattungsvorsorgevertrag mit
der Deutschen Bestattungs-
vorsorge Treuhand AG

• Sterbegeldversicherung über
das Kuratorium Deutsche
Bestattungskultur e.V.

• Erledigung aller Formalitäten
• Trauergespräch und Beratung
auf Wunsch mit Hausbesuch

Anzeige_Rahlstedter_92x85_1113:4C  01.11.2013  11:27 Uhr  Seite 1
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Adventsfeier 2014
Wir laden alle Mitglieder, Freunde und 
Gönner herzlich zu unserer Adventsfeier 
ein, die am Samstag, den 13.12.2014 um 
15.00 Uhr im Caféhaus, Rahlstedter Straße 
68 stattfindet. Bitte melden Sie sich bis zum 
08.12.2014 unter der Telefonnummer 0176 
- 48 51 19 11 bei Frau Lamp an. Wir wollen 
zusammen Kaffee trinken, Weihnachtsge-
schichten hören, Weihnachtslieder singen 
(wieder dabei: Bärbel Reimers am Klavier) 
und uns über das vergangene Jahr im Bür-
gerverein austauschen!!
Das Kaffeegedeck (Kännchen Kaffee, 2 
Stück Kuchen) kostet 8,60 Euro. Das erste 
Gedeck ist für Mitglieder des Bürgervereins 
frei.

+ + + + +

Besuch des Hamburger Polizeimuseums
Der Freizeitkreis DU UND ICH besucht am 
06. Januar 2015 das Polizeimuseum Ham-
burg.

Während der Führung durch das Polizeimu-
seum ist u.a. ein Blick hinter die Kulissen der 
Polizeiarbeit möglich, so werden beispiels-
weise Techniken der Tatort- und Spurensi-
cherung aufgezeigt. Die Teilnehmer können 
sich umfassend über die Arbeit der Polizei 
Hamburg in den letzten 200 Jahren infor-
mieren. 

Im Anschluss an die Führung können in ei-
ner Diskussion Fragen und Anregungen zur 
Inneren Sicherheit mit dem Bürgerschafts-
abgeordneten Ekkehard Wysocki bespro-
chen werden.

Die Führung durch das Polizeimuseum wird 
ca. 2 Stunden dauern und kostet 10.-€ pro 
Person (für Senioren ermäßigt 8.-€).
Bitte melden Sie sich bis zum 02. Januar 
2015 unter der Telefonnummer: 040- 66 25 
09 bei Frau Benitez an.
Treffen: 9.30 Uhr am ZOB Rahlstedt (Fahr-
kartenautomat Unterführung)

Döntje op platt
MIEN GOORN UN IK

Günter Wilcken
Een Goorn harrn wi jümmers all de Johrn. 
Al siet 1962. Mit’n lütt Goorn sünd wi an-
fungen. Nich lang, nich breet, aver hooch. 
As jung Lüüd mit Null-Ahnung, aver veel 
Iever hebbt wi uns dor rantast. Toeerst weer 
he man lütt, denn beten wat grötter, denn 
noch grötter. Landgewinnung. Eerst mit de 
Johrn un na un na weer allens na uns Mütz. 

Na veele Johrn sünd wi ümtrocken. Dor 
harrn wi’n richtig groten Goorn an de Ter-
rass. 

Nu sünd wi vör söven Johrn nochmol üm-
trocken. Wedder in’n Terrassenwahnung. 
Mit‘n Goorn dorbi, versteiht sick.
Un wi stunnen to’n drütten Mol vör de Fr-
oog, wat schall dor ut warrn? Ut unsen 
Goorn? Woans schall de in de Tokumst mol 

utsehn? Wedder allens vun vörn, allens nieg 
anplanten. Wat wi hier vun unsen Vörgän-
ger övernohmen harrn? Mannomann, dat 
weer de reine Wildnis. Weer nix, neem een  
Goorn to seggen kunn. Allens Wildwuss mit 
Unkruut, oole Struken un lütte Bööm, de 
noch groot warrn wullen. 
De Terrass, ok man lütt. Jüst för’n poor Stöhl 
un’n Disch. Een lütt Stück Rasen blangenan. 
Ik wull aver keen Rasen mehr meihn. Mien 
Meiher harr’k al vörher verschenkt. 
So, nu mook dor wat ut ...

Allerhand vun de doren Planten, de ik ut un-
sen (oolen, groten) Goorn mitnehmen kunn, 
harr ik rechttiedig inplant in grote Pütt un 
Küvels. De stunnen nu eerstmol in de Eck 
op uns niege Terrass or in’n Schadden in de 
Wildnis. Un Schadden harrn wi je riekli. 
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De eersten twee Johrn weer roden un Unk-
ruut rutrieten anseggt. Eer anschüffeln, 
oole Struken rutrieten, grote Steens rutsam-
meln, un all so’n groff Arbeiden. De grote 
Ilex-Boom mit sien asig stickeligen Bläder 
harr den half Goorn besett. He schull blie-
ven. Aver he müss eerstmol de ünnersten 
Twiegen bit 2 Meter Kopphööchde friemo-
ken. Dat wi Platz kreegen för oole un frische 
Planten. 
Un denn blangenbi överleggen. Woans wüllt 
wi denn nu wat un woneem anplanten? Wat 
schall dat warrn? Natüürli’n Droomgoorn 
schall dat warrn. Wat denn sünst. So heff ik 
plaant, ännert un ümplaant. Un wat denn al 
güng – gau rin dormit in de Eer.
Un niege Planten mööt köfft warrn. Mien 
Fruu un ik weern veel ünnerwegens in all 
de Goornzenter, de in de Neegde reckbor 
weern. 
Na dat tögerli Rantasten an düssen eegen 
Standoort is dor middewiel een Goorn ut 
worrn. Wi hebbt uns na un na kennlehrt, 
mien Goorn un ik. Een warrt je denn sehn, 
wat ut de gemeensom Ümgang mit Plan-
ten un Eer in de Tokumst noch allens warrn 
kann. Een Goorn-Experte bün ik je twoors 
nich, aver ik heff Lust dorto un keen Bang 
vör Schiet un swatte Eer. Un ik hööp, dat 
he mi dat nasehn deit, wenn ik mol Fehlers 
moken doo. Man ik heff je mit de Johrn al-
lerhand lehrt in de Goorn-Praxis un bün nu 
ok praat, wedder wat Nieges to lehrn. 
So nehm ik Smarten in’n Rüch un Knee, 
Muskelkater, afschrapen Arms un Been, 
un ok blödige Hänn, klaagloos in Koop 
(na goot – fast klaagloos). Ik bün praat, to 
graven, to jäten un to mulchen, to snieden 
un to planten, to watern un to begeten, to 
sweeten - un to flöken. Un gifft dat mol’n 
Malöör, loot ik mi glieks verplastern vun 
mien Fruu. Dat Wichtigst is aver, meen ik, 
mien Leev to all dat, wat dor wassen deit (to 
fast allens, meen ik). Un natüürli mien Leev 
to de Eer, in de’n mit de eegen Hänn gra-
ven kann. Op düüse Oort bün ik je jümmers 
in de verleden Tiet mit dat Projekt „Goorn“ 
ümgohn. Un dat weer meist goot un richtig. 
Na‘t eerste fladderig Drepen vör veele 
Johrn is een lange Fründschop worrn. Is 

dat nich dat Best, wat mit de Tiet jümmer 
grötter un beter warrt? An mi schall’t nich 
liggen. Ik lehr ok geern jümmer wat dorto. 
De Goorn warrt mi dat al wiesen, wat em 
nich recht passen deit. Wat he anners heb-
ben mutt. Ik warr mien Best doon. 
Nipp so as in’t richtigen Leven, is ok in düs-
se Fründschop mit’n Stück Land nich jüm-
mers blots Sünnschien. Een mutt sick eenig 
warrn twüschen dat, wat geiht, un dat, wat 
nich geiht. In so’n Fall is dat beter, Arger un 
Kraft to sporen, un sick glieks för alle Tieden 
mit de Saak aftofinnen. Wat nich geiht  - dat 
geiht even nich. Ok wenn‘t Schietkraam is, 
keen Ackewars to moken, is nich de slechs-
te Eegenschop vun’n (Goorn-) Minschen. 
De Goorn is een Stück Land, wat een war-
raftig för’n Tiet to Pleeg antruut warrt. Un 
för düsse Tiet un düsse Opgaav schall’n ok 
dankbor ween. 
Een schall je ok nich meenen, eenmol is 
allens goot anplant, dat langt. Nee, nee, 
dat nich. Hest du’n Goorn, hest du jüm-
mer jichtenswat to doon. Anpassung heet 
dat Slagwoort. Jümmer wedder allens an 
de Gegebenheiten anpassen. Na Sünn un 
Schadden, na de Eer, na de richtigen Plan-
ten. Blots in de Wintertiet, so as bi de Bu-
urn, kannst nix moken, bruukst nix moken. 
An unsen niegen Placken Eer mit veel 
Schadden un beten Sünn mussen wi uns 
dormit affinnen, dat dor even nich allens 
diehen kann, wat wi geern anplant harrn. 
Nich wiet af stunn näämli een övergroten 
oolen Allhoornboom mit’n riesig un hooch-
wussen Bläderkroon. Sowat as föhlte hun-
nert Johr old. Blots’n poor Daag üm de 
Sünnwenn rüm, kunn de Sünn dor överweg 
kieken. Un wi kunnen sweeten in de Sünn. 
De mehrste Tiet in’t Johr, wenn de Sünn-
warms nödig weer, dee de Boom uns för’n 
poor Stünnen riekli Schadden smieten. 

Annerlest an’n Morrn wunner ik mi nich 
slecht. Fief Mann mit Mordsmaschienen 
sünd anrückt un wullen den Boom tolief 
gohn. Na, dink ik, to’n Boomsnieden hebbt 
se je de richtige Johrstiet al verpasst. Wat 
hebbt de Lüüd blots vör? Kunn dor eerst 
nich recht klook ut warrn. 
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Dunner ok. Ik heff dat je nich glööven wullt. 
Aver na un na kreegen se de stevige Pull in 
Stücken dool. Un dat wörr jümmers lichter 
bi uns. Tolest full ok de dicke Boomstamm. 
Een un half Daag duur dat – denn weer de 
Boom weg. 
He müss weg. Harr’n deep Spleet boben 
in’n Stamm. 
Wat nableev, is’n ool Stubben. 

Annern Dag. Mien Fruu un ik keeken uns 
an. De Sünn schien. Fallt di wat op?, froog 
se mi. 
Jo, sä ik, dat is je hier in de Wahnstuuv mehr 

hellig as sünst. Denn is dat je veermol goot, 
dat de Boom weg is. 
Woso veermol?, wunner se sick. 
Is doch kloor, sä ik, de Wahnung is warraftig 
hellig. Wi hebbt länger Sünn op de Terrass, 
länger Sünn in’n Goorn, länger Sünn för uns 
Planten. Dor warrn wi uns goot an wennen. 
Nu mööt wi fix oppassen, dat uns de Plan-
ten in de Küvels op de Terrass vun de Sünn 
nich verdrögen. Je mehr Sünn – je mehr 
Water is nödig. 

Aver - wat uns dat op de Duur nich villicht 
mennigmol toveel warrt mit de Sünn ...? 

Pfarrei „Seliger Johannes Prassek“ gegründet
Für die Ka-
tholiken im 
Hamburger 
Nordosten , 
somit auch für 
die Mitglieder 
der Rahlsted-
ter Kirchen-
g e m e i n d e 
Mariä Him-
melfahrt, hat 
sich seit Ende 
Juni 2014 ei-
niges geän-
dert. Zusam-
men mit den 
Gemeinden 
Heilig Geist 
(Farmsen), St. Bernard (Poppenbüttel), Hei-
lig Kreuz (Volksdorf) und St. Wilhelm (Bram-
feld) gehören die Rahlstedter Katholiken 
nun der neu gegründeten Pfarrei Seliger 
Johannes Prassek an, im Andenken an den 
1943 von den Nationalsozialisten ermorde-
ten Priester Johannes Prassek. Als einer der 
vier Lübecker Märtyrer hatte er die Untaten 
des Regimes offen gebrandmarkt. Vor sei-
nem Weg als Priester hatte er in Sasel ge-
lebt und häufig die Gottesdienste im Wil-
helmstift in Rahlstedt besucht. 
Der offizielle Zusammenschluss wurde am 
29.06.2014 mit einem von Diözesanad-

m i n i s t r a t o r 
Ansgar Thim 
zelebrierten 
Fes tgot tes -
dienst in der 
F a r m s e n e r 
Heilig-Geist-
Kirche besie-
gelt. Pfarrer 
der neuen 
Pfarrei ist P. 
Hans-Joachim 
Winkens SAC. 
Die Gläubigen 
erschienen so 
zahlreich zum 
Gottesdienst, 
dass sie ne-

ben dem Kirchenraum noch ein großes 
Festzelt vollständig füllten. Unter den vielen 
anwesenden Rahlstedtern waren auch der 
Wandsbeker Bezirksamtsleiter Thomas Rit-
zenhoff und die Bürgerschaftsabgeordnete 
Dr. Friederike Föcking. Die Feierlichkeiten 
wurden bis zum Nachmittag mit einem 
bunten Kulturprogramm fortgesetzt. Nach 
einer turbulenten Zeit der Umgestaltung, in 
die sich teils auch Skepsis mischte, wendet 
sich nun die neue Pfarrei gestärkt und voll 
Optimismus ihren zukünftigen Aufgaben zu.

Jörg Meyer und Michael Schulze

Dr. Friederike Föcking und Pater Hans-Joachim Winkens SAC
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Ihr kompetenter Partner im Trauerfall für alle Bestattungsformen.
Erfahren · Preiswert · Zuverlässig

Hausbesuche auf Wunsch im Großraum Hamburg. Vorsorge zu Lebzeiten.

Telefon 040 66 33 34 – Tag und Nacht
Tonndorfer Hauptstraße 174 a · 22045 Hamburg · info@muehle-bestattungen.de

www.muehle-bestattungen.de
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Verein für Deutsche Schäferhunde (SV) e. V.
Ortsgruppe Rahlstedt

Diesmal war ich für unsere Serie „Vereine 
in Rahlstedt“ zu Gast bei der Rahlstedter 
Ortsgruppe des Vereins für Deutsche Schä-
ferhunde (SV) e. V., welche auch Mitglied im 
Bürgerverein Rahlstedt ist. Da ich selbst seit 
meiner Kindheit Hundeliebhaber bin und in 
meinem Mischlingshund Linus womöglich 
auch ein Schuss Schäferhund enthalten ist, 
war ich besonders neugierig auf die Aktivi-
täten des Vereins. 

Der 1. Vorsitzende Karl-Heinz Salcher emp-
fing mich herzlich auf dem Übungsplatz 
am Wandseredder. Stolz zeigte er mir das 
großzügige Vereinsgelände, auf dem sich 
u. a. ein Vereinsheim und ein gemütlicher 
Pavillon befinden. Vereinsmitglied Man-
dy Jahnke gab mit ihrem Hund Iano eine 
kleine sportliche Kostprobe: Iano sprang 
erfolgreich über ein Hindernis.

Der Verein wurde 1921 gegründet. Zu-
nächst befand sich der Übungsplatz hinter 
dem Hotel Eggers. Mitte der 1950-er Jahre 
zog die Ortsgruppe auf ihr heutiges Gelän-
de am Wandseredder. Das jetzige Vereins-
heim wurde 1970 gebaut. Derzeit zählt der 
Verein 30 Mitglieder. 

Im Zentrum des Vereinslebens steht natür-
lich das Hundetraining. Im Verein werden 
Hunde zu Begleithunden, Suchhunden, 
Rettungshunden und Sporthunden ausge-
bildet. Zweimal pro Woche - donnerstags 
ab 18 Uhr und sonnabends ab 14 Uhr -  
treffen sich die Schäferhundefreunde zum 
Übungsbetrieb. Dort trainieren sie mit ihren 
Hunden u. a. Gehorsam, Schutzdienst und 
Fährtenarbeit. Zweimal jährlich finden ver-
einsinterne Prüfungen statt. Dort können 
die Hunde zeigen, was sie gelernt haben, 
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und sich für höherwertige Prüfungen au-
ßerhalb des Vereins sowie für Meisterschaf-
ten qualifizieren. Der Verein konnte bereits 
bundesweit Erfolge verzeichnen. Auch die 
Polizei profitierte schon von der Kompetenz 
des Vereins, indem sie Vereinsmitglieder 
mit ihren Hunden zur Spurensuche einsetz-
te. 

Das Vereinsleben beinhaltet aber noch 
viele weitere Aktivitäten. So wird das Ge-
lände ausschließlich von den Mitgliedern 
instand gehalten. Alle Umbauten erfolg-
ten in Eigeninitiative, zu den Arbeits-
diensten finden sich stets viele Teilnehmer 
ein. Aber auch Geselligkeit kommt nicht 
zu kurz. So wird grundsätzlich während 
jedes Übungsbetriebs für alle Anwesen-
den gekocht. Zudem gibt es besondere 
Veranstaltungen im Jahr, wie z. B. einen 
Adventskaffee. Regelmäßig veranstaltet 

der Verein Seminare, zu denen bekann-
te Hundesportler oder auch Weltmeister 
eingeladen werden. 

Die Leidenschaft, mit der sich die Vereins-
mitglieder ihren tierischen Sportpartnern 
widmen, ist wirklich ansteckend. Diejeni-
gen, die mit ihrem Hund ebenfalls das Ziel 
verfolgen eine Prüfung nach der Internati-
onalen Prüfungsordnung (IPO) abzulegen 
und im Verein aktiv mitzuarbeiten, sind stets 
während des Übungsbetriebs als Gäste will-
kommen, gern in Absprache mit Karl-Heinz 
Salcher (Tel.: 04552-9948703). Ich selbst 
könnte mir gut vorstellen, dass Linus Spaß 
am Hundesport in der Rahlstedter Orts-
gruppe hätte, denn außer Schäferhunden 
sind auch andere Hunderassen willkom-
men.

Jörg Meyer
(Fotograf: Michael Schulze)

Karl-Heinz Salcher, Mandy Jahnke und Jörg Meyer mit Iano
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Bus-Tagesfahrten mit der Seniorengemeinschaft 
Rahlstedt e.V.

13.09.2014
Fahrt an die Ostsee nach Laboe.
Im Ostseebad Laboe werden Sie im Re-
staurant „Seeterrassen“ mit Blick auf die 
Kieler Förde zum Mittagessen erwartet. Wir 
servieren: Rinder- und Schweinebraten mit 
Gemüse und Salzkartoffeln. Anschließend 
bleibt viel Zeit zum bummeln, am Strand, 
durch den Kurpark, historischen Hafen, 
oder besichtigen Sie das Marine-Ehren-
mal, mit dem Technischen Museum 
U-995.

Abfahrt 10.30 Uhr ZOB- Rahls-
tedt. Preis pro Pers. 31,00 Euro

25.10.2014 
(Achtung: geänderter Termin)

Großes Schlachtfest mit Akkorde-
onmusik
Ausflug in die Lüneburger Heide. Hier 
werden Sie zum großen Schlachtbüffet (z.B. 
Bauchfleisch, Grützwurst, Schweinebraten, 
Kasseler, Haxe, Spanferkelbraten, Rippen-
braten, Sülze, Sauerkraut, Bratkartoffeln, 
usw.) erwartet. Anschließend Möglichkeit 
zum Kaffee trinken mit Akkordeonmusik 
zum Mitschunkeln und Mitsingen, sowie die 
Gelegenheit die Schlachtspezialitäten und 
Räucherfisch einzukaufen.

Abfahrt ZOB Rahlstedt 10.00 Uhr. Preis pro 
Person inkl. Busfahrt, Mittagessen und Un-
terhaltungsprogramm 32,- Euro.

06.12.2014
Festliche Adventsfahrt
Fahrt am 6.12.2014 in die Eulenspiegelstadt 
Mölln. Hier werden Sie über den Dächern 
von Mölln zum Grünkohlessen mit Kasseler, 
Kochwurst, Schweinebauch, Kartoffeln er-
wartet. Lassen Sie sich das Grünkohlessen 
gut schmecken. Weiterfahrt in die Hanse-
stadt Lübeck. Die mittelalterliche Lübecker 

Altstadt ist ein Teil des UNESCO-Welterbes 
und wird ihrem Auftrag und der Tradition 
insbesondere in der Vorweihnachtszeit im-
mer wieder gerecht. In der Adventszeit ver-
wandelt sich Lübeck auch in diesem Jahr in 
eine festliche Weihnachtsstadt, geradezu 
als hätten Engel und Elfen geholfen. Hier 
werden Sie von den sieben Türme der his-
torischen Altstadt und das weltbekannte 

Holstentor begrüßt. Anschließend kön-
nen Sie, gemütlich durch die 

geschmückten Altstadtstra-
ßen und über die wunder-
schönen Weihnachtsmärk-
te schlendern.
Der Historische Weih-

nachtsmarkt St. Marien 
lädt in mittelalterlichem 

Ambiente zu einer Reise in die 
Vergangenheit ein. Sie werden 
empfangen von Gauklern und 

Mägden. Mittelalterliche Musik 
begleitet das bunte Treiben, in 

dem sich altes Handwerk wie das Holzschnit-
zen, Schmieden, Zinngießen und Kürschne-
rarbeiten und weiteres präsentieren. Am 
Fuße der St. Marienkirche findet der Lübe-
cker Weihnachtsmärchenwald statt.
Die mehr als zwanzig Märchenwaldhäus-
chen des Lübecker Märchenwalds sind lie-
bevoll und kunstfertig in Handarbeit erstellt 
und festlich gestaltet, oder lassen Sie sich 
in einmalige Atmosphäre im „Cafe Nie-
deregger“ beim Kaffeetrinken verwöhnen. 
Das Cafe wurde 1806 in Lübeck gegründet 
und ist der führende Hersteller des Lübe-
cker Marzipans und als eines der besten 
und schönsten Cafes in Deutschland aus-
gezeichnet. 
Abfahrt Rahlstedt- ZOB 10.30 Uhr
Preis pro Pers. incl. Busfahrt / Grünkohles-
sen 32,50 Euro. 

Lichterfahrt durch Hamburg
(Termine in dem Zeitraum 01. - 23.12.2014 
nach Vereinbarung, auch Gruppen sind 
möglich)

SeniorengemeinschaftRahlstedt
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Hamburg wird als die schönste Stadt der 
Welt bezeichnet, und ganz besonders 
zur Adventszeit hat die zweitgrößte Stadt 
Deutschlands sehr viel zu bieten. Lassen sie 
sich während unserer zweistündigen Lich-
terfahrt entführen in die Historie unserer 
Stadt. Es geht vorbei an den Wasserstraßen 
der Speicherstadt, wir streifen den neuen 
Stadtteil Hafencity und einen der größten 
Häfen in Europa. Den Museumshafen und 

die Köhlbrandbrücke passieren wir eben-
falls auf unserer Route. Von der anderen 
Elbseite aus haben Sie einen phänomena-
len Blick über die Skyline unserer Stadt.

Fahrpreis pro. Pers. € 7,- Abfahrt 15.30 Uhr/ 
18.30 Uhr ab ZOB-Hamburg.

Anmeldung für alle Ausflüge bei Herrn Ma-
mero unter 040 - 23 84 41 26

Ausflug mit der Seniorengemeinschaft Rahlstedt
Bus-Tagesfahrt am Sa., d. 07.Juni .2014  
in die Lüneburger Heide zum Spargel-
essen im Neetzer Hof, Neetze, danach 
Weiterfahrt mit Ziel Bad Bevensen.
Treffen 10.30 Uhr am ZOB - Bahnhof Rahls-
tedt, alle Teilnehmer dieser Tour erschienen 
pünktlich, ebenso die beiden Busse der Fir-
ma KDE-Reisen. Der Leiter dieser Veranstal-
tung Herr Mamero hakte die Anwesensliste 
ab. Es konnte also losgehen - bei Sonnen-
schein.
Zunächst nach Neetze zum Spargeles-
sen – satt – in den“ Neetzer Hof“. In Bad 
Bevensen war die Freizeitgestaltung nach 
eigenem Ermessen angesagt, Besuch der 
Jod-Sole-Therme, Bummel durch den Kur-
park, sowie der Rundgang mit Frau Lamp 
durch den Ort.
Ich entschied mich für die Gruppe, die die 
Stadtführung wünschte. Zunächst besuch-

ten wir die ev.-luth. Dreikönigskirche, die 
schlichte Saalkirche erfuhr ihre letzte Erneu-
erung 2008. Die Einstimmung auf das be-
vorstehende Pfingstfest war gegeben.
Ein Meisterwerk ist die hiesige Sonnenuhr, 
eine der größten Europas mit einem ge-
neigten Edelstahlmast, sie gibt Informatio-
nen über Kalender, Jahreszeiten, Geogra-
phie sowie Astronomie.
Der Spaziergang ging dann an der Solo-
Therme vorbei bis zum Neptunbrunnen, eine 
Wasserfontäne besprühte die Götterskulptur 
NEPTUN, lud aber auch dazu ein, die eige-
nen Füße zu kühlen. Wir bummelten danach 
durch die fast leeren Einkaufsstraßen um 
zum Schluss Einkehr in der „Kaffeestube“, 
Lüneburger Str. zu halten. die diversen Tor-
ten schmeckten vorzüglich. Ein Blick auf die 
Uhr mahnte dann zum Aufsuchen des Bus-
Parklatzes. Auch der schönste Tag geht mal 

zu Ende, ab in den Bus 
- Richtung Heimat. Uns 
stand der Sinn zum 
Singen von Wander-
liedern. Ich bot meine 
CD zum Abspielen 
und die Begleitung 
mit der Mundharmo-
nika an, die Stimmung 
war locker. Ohne Ver-
zögerung (Stau) er-
reichten wir Rahlstedt. 
Gut gelaunt wurde 
gegenseitig Abschied 
genommen – Bis zum 
nächsten Mal!

Helga Mißfeldt
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mit Sicherheit in eine sorglose Zukunft…

EINZUG IN EIN
KÖNIGLICHES LEBEN

Willkommen in einer neuen
Zeit, in der die Freiräume Ihres
Lebens größer sind als die
Pflichten: In unseren Parkresi-
denzen Alstertal und Rahlstedt
halten Ihre Ansprüche an
Lebensqualität auf hohem

Niveau sorglosen Einzug. Das
Leben in unseren Senioren-
Residenzen, die schönes Woh-
nen und umfassende Betreuung
ideal verbinden, ist für Sie 
garantiert der richtige Schach-
zug:

Appartements mit Loggia,
großen Dachterrassen
oder Wintergärten
Restaurant, Café, Bar, 
Bibliothek, Musikzimmer
Gymnastikraum,
Hallenschwimmbad
Parkartige Gartenanlage
mit Teichen und Spazier-
wegen

Amphitheater für
Konzerte, Vorträge,
Hausmusik
Spiel- und Arbeitskreise,
Fremdsprachenkurse
Pflegestation und 
ambulante Hauspflege
Tiefgarage
Keine Kaution, keine
Mietvorauszahlung

PARKRESIDENZ GREVE & CO
Parkresidenz Rahlstedt
Rahlstedter Str. 29 • 22149 Hamburg-Rahlstedt
Telefon: 040 / 67 37 3 - 0 • Fax: 040 / 67 37 3 - 500
info@parkresidenz-rahlstedt.de
www.parkresidenz-rahlstedt.de

VERANSTALTUNGEN DER 
PARKRESIDENZ  

RAHLSTEDT 
Oktober - November – Dezember

Donnerstag, 2. 10. 2014, 19:30 Uhr
HELLMUTH KARASEK „FRAUEN 
SIND AUCH NUR MÄNNER“
Hellmuth Karasek, Journalist und 
Schriftsteller, leitete zwanzig Jahre 
lang das Kulturressort des Spiegel, 
war Mitherausgeber des Berliner 
Tagesspiegels und ist jetzt Autor 
von Welt und Welt am Sonntag. 
Mit scharfem Blick und sprachlicher 
Eleganz erzählt er scharfzüngig und 
mit gnadenloser Beobachtungsga-
be, Selbstironie und der Erkenntnis, 
dass wir gern über das lachen, wo-
vor wir Angst haben.
Eintritt: 12,- €

Donnerstag,  9. 10. 2014, 19:00 Uhr
VIOLINABEND
Der Starviolinist Professor Dr. Mi-
chael GRUBE gilt als einer der gro-
ßen Geiger der Gegenwart. Auch 
die diesjährige Europa-Tournee 
führt den – wie ihn Musikexperten 
titulieren -  „Magier der Violine“ 
durch 16 Länder! In der kongenia-
len Klavierbegleitung des Pianisten 
Prof. Kevin Laplante (USA/Däne-
mark) gestaltet Maestro GRUBE mit 
Werken u. a. von Mozart, Brahms, 
Sibelius und Sarasate einen exquisi-
ten Konzertabend. 
Eintritt: 10,- €

Donnerstag, 16. 10. 2014, 19:00 Uhr
A TRIBUTE TO SIDNEY BECHET
Auf der Flaniermeile der Jazzge-
schichte macht die „Delta Mood 
Band“ eine glänzende Figur! Sei 
es New Orleans-Jazz in seiner au-
thentischen Robustheit oder Blues 
& Boogie mit viel Feeling und Po-
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Nordland-Apotheke
Christina Gloyer

Spitzbergenweg 32
Im Einkaufszentrum Meiendorf

22145 Hamburg · Tel.: 678 65 77 · Fax: 67 94 11 52

Bernstein-Apotheke
Beate Thomsen

Hermann-Balk-Straße112
22147 Hamburg

Telefon 644 90 02

Berner Apotheke
Helmut Thomsen

Hermann-Balk-Straße 139
22147 Hamburg

Telefon 644 90 81

Alaska-Apotheke
Silke Gutzmann

Alaskaweg 2 · Ecke Saseler Straße
22145 Hamburg

Telefon 678 52 53 · Fax 678 20 93

Hirsch-Apotheke
Michael Peitz

Rahlstedter Straße 41
Hamburg-Rahlstedt
Telefon 672 33 00

DRIVE-IN-APOTHEKE
Stapelfelder Str. 84 · 22143 Hamburg
Telefon 677 46 46 · Fax 24 82 58 28

E-Mail: service@drive-in-apotheke.biz
www.drive-in-apotheke.biz

Martin Pongs
Schweriner Straße 17 · 22143 Hamburg
Telefon 677 80 80-81 · Fax 677 82 79

E-Mail: info@pongs-apotheke.de Internet: www.pongs-apotheke.de

A P O T H E K E N

Vital Apotheke
Anja-Katrin Schulz-Suck

Scharbeutzer Straße 104 B
22147 Hamburg

Telefon 648 60 760 . Fax 648 60 763

Die Apotheke für die ganze Familie      Ihre Service Apotheke
Alter Zollweg 192 · 22147 Hamburg

Telefon 6 47 00 71 · Telefax 6 47 64 82
e-mail: oldenfelderapo@aol.com

Internet: www.oldenfelder-apotheke.de

Anja-Katrin Schulz-Suck

Schweriner Straße 8-12

22143 Hamburg
Tel.: 040/677 40 94

040/66 99 90 60
Fax: 040/677 40 95
info@nova-apotheke-rahlstedt.de
www.nova-apotheke-rahlstedt.de
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Claudia Adib-Moghaddam e.K.
Apothekerin
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Tel.: 040 6 72 57 58    
Fax: 040 6 72 93 59

  

   
Düpheid 24
22149 Hamburg

T          
F      

KURT ATTS & Sohn
SCHLÜSSEL-SOFORT-DIENST UND SCHLOSSEREI

22149 Hamburg (Rahlstedt), Rahlstedter Straße 68 a. Tel.: 6 72 24 06
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wer. Der prominente Gastsolist dieses Pro-
gramms ist kein geringerer als Starklarinet-
tist GÜNTHER LIEBETRUTH - eine Legende 
des Jazz in Hamburg und ein toller Enter-
tainer an diesem Instrument. Sein Spiel-Stil 
zeigt u.a. Einflüsse des großen Klarinettis-
ten und „Saxophonisten der ersten Stun-
de“, Sidney Bechet, dem dieser Abend 
gewidmet ist. 
Eintritt: 12,- €

Donnerstag, 23. 10. 2014, 19:00 Uhr
GOETHE UND DIE FRAUEN
Für CRISTIAN QUADFLIEG ist Johann 
Wolfgang von Goethe kein „Denkmal“ und 
kein langweiliges Sujet. Für sein unkonven-
tionelles Bühnen-Programm über Goethe 
wählte der Meister-Schauspieler den Unter-
titel „Eine erotische Biografie“ und  schaut 
nun von diesem Blickpunkt aus dem großen 
Klassiker neugierig „in die Karten“.
Eintritt: 12,- €

Donnerstag, 30. 10. 2014, 19:00 Uhr
TAKE FOUR
„Take Four“ ist ein a-cappella-Quartett 
vom Feinsten, das es geschafft hat, seit 
über einem Vierteljahrhundert Deutschland 
international zu repräsentieren. Vom Pub-
likum werden die adretten Herren sowohl 
für ihren zauberhaften, geschmeidig ver-
schmelzenden Sound geliebt als auch für 
die fantasievoll und witzig aufgepeppten 
Evergreens, Pop-Standards sowie Klassiker 
des Jazz und der Comedian Harmonists.
Eintritt: 10,- €

Donnerstag, 13. 11. 2014, 19:00 Uhr
SWING COMBINATION
Das bekennende Ziel der Jazzband 
„SWING COMBINATION“ lautet: spätes-
tens zum Ende eines jeden Auftrittes die 
Konzertbesucher in Fans verwandeln! Und 
die Chancen, dieses ambitionierte Unter-
fangen zu verwirklichen, stehen blendend: 
Alle fünf Musiker dieser 2004 gegründeten 
Formation gehören zum Kern der Ham-

burger Jazz-Szene und sind auf nationalen 
sowie internationalen Bühnen bestens be-
kannt. Jeder ist eine Größe für sich und alle 
zusammen - eine Wucht! 
Eintritt: 10,- €

Donnerstag, 20. 11. 2014, 19:00 Uhr
LANDURLAUB
Die Lesungen des Hamburger Erfolgsau-
toren KONRAD LORENZ imponieren seit 
langem nicht nur den Hanseaten. Sein Kiez-
roman „Rohrkrepierer“ wurde zu einem 
richtigen Bestseller! Die Zuschauer lachen 
Tränen, wenn sie den Geschichten seines 
Protagonisten Kalle beiwohnen. Einmal im 
Jahr kommt auch Kalles Vater von See auf 
Landurlaub nach Hause. Doch diese Zeit 
verläuft meistens anders als der Sohn sich 
vorgestellt hat. In Person von HOLGER NO-
WAK, der Gitarre spielt und singt, hat Lo-
renz einen wunderbaren Bühnen-Mitstreiter 
gefunden. Zusammen lassen die beiden mit 
Texten und Liedern die muffige Aufbruchs-
stimmung der 50er Jahre auf St. Pauli Re-
vue passieren.
Eintritt: 10,- €

Mittwoch, 26. 11. 2014, 19:00 Uhr
ROSTOW DON-KOSAKEN 
Benefizkonzert zu Gunsten des FRKJ e.V.
Auch in diesem Jahr veranstaltet die Parkresi-
denz Rahlstedt ein Benefizkonzert. Den Erlös 
erhält der Verein zur Förderung Rahlstedter 
Kinder und Jugendlicher, der sich insbe-
sondere um benachteiligte und bedürftige 
Kinder und Jugendliche unseres Stadtteils 
kümmert. An diesem Abend können sie die 
„ROSTOW DON-KOSAKEN“ erleben. In 
ihren unvergleichlich dunklen Bässen und 
klaren Tenören, im Wechselspiel zwischen 
Chor- und Sologesang spiegeln sich in ei-
nem jeden Lied ein tiefer Glaube aber auch 
Freiheitswille der Kosaken und deren seeli-
sche Kraft wider. Die Zuhörer werden zuerst 
in die raue kirchliche Atmosphäre des 17. 
Jahrhunderts versetzt und erleben dann im 
2. Teil berühmte russische Volksweisen. 
Eintritt: 12,- €
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1. Korrektur vom 23.08.2011
� Anzeige ist OK
� Anzeige nach Korrektur OK
� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen,  da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.

Korrekturabzug vom

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66

E-Mail: info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

für die Zeitschrift
Flottbek und OsdorfDer Rahlstedter

1. Korrektur vom 9.5.2014

Schöne Aussichten

Ihr Partner für
� Fenster, Türen 
� Innenausbau 
� Einbruchschutz 

und mehr...

www.schmekal.de

auch in unserer neuen Ausstellung!

TISCHLEREI
SCHMEKAL GmbH

Saseler Str. 59
22145 Hamburg
Tel. 678 44 44

Donnerstag,  27. 11.2014, 19:00 Uhr
SAFARI DURCH MAROKKO, DIA-VOR-
TRAG
Das Ehepaar Gabrielle und Wolf Leichsen-
ring nimmt seine Zuschauer auf eine fas-
zinierende Rundreise in ein Land mit, das 
mindestens genauso aufregend und orien-
talisch wirkt wie es klingt - MAROKKO.  Die 
kontrastreichen Landschafts- und Lebens-
formen lassen die Neugier der Reisenden 
und die der Zuschauer dabei nicht zur Ruhe 
kommen. 
Eintritt: 7,50 €

Donnerstag, 4. 12. 2014, 19:00 Uhr
HAMBURGER ALSTERSPATZEN
Bereits seit 39 Jahren besteht an der Ham-
burgischen Staatsoper der Kinderchor 
„Hamburger Alsterspatzen“, der auch welt-
weit überaus bekannt ist. Auf seinem vol-
len Auftrittsplan ist auch das traditionelle 
Adventskonzert in der Parkresidenz Rahls-

tedt zu finden. Unter dem Motto „Fröhliche 
Weihnacht überall“, haben sie ein buntes 
Potpourri aus bekannten und neuen Lie-
dern für ihr begeistertes Publikum vorbe-
reitet.
Eintritt: 10,- €

Mittwoch, 24. 12. 2014, 17:00 Uhr
WEIHNACHTSKONZERT
Am heiligen Abend wird uns der rumänische 
Virtuose Vasco Ciobanu mit weltbekannten 
Kompositionen und weihnachtlicher Musik, 
gespielt auf einer Panflöte und einem Xy-
lophon, erfreuen. Stimmen Sie sich in der 
Parkresidenz Rahlstedt bei weihnachtlichen 
Klängen auf das heilige Fest ein…
Eintritt: 7,50 €

Karten-Vorverkauf  täglich von 10.00 bis 
20.00 Uhr und an der Abendkasse der 
Parkresidenz Rahlstedt
Rahlstedter Str. 29. Tel.: 67 37 3-0
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Kulturkreis der ev. luth. Markus-Gemeinde  
Hohenhorst Rahlstedt-Ost, unterstützt vom  

Förderverein Dankeskirche e.V.
An jedem vierten Donnerstag im Monat 
trifft sich um 19.30 Uhr im Untergeschoss 
des Gemeindehauses Kielkoppelstr. 51 
der Kulturkreis. Der Eintritt ist frei. Wir bit-
ten jedoch um eine kleine Spende für den 
Erhalt der Dankeskirche. Gäste sind immer 
willkommen.

Donnerstag,
23. Okt. 2014 - Ausstellung und Gespräch 
zum Thema „Konfirmation“
Referent: Pastor Matthes aus Neumünster

Donnerstag, 
27. Nov. 2014 - Rolandfiguren in Deutsch-
land
Referent: Herr Lothar Rudolph (NABU)

Dezember 2014: Es finden Musikveranstal-
tungen statt. 
Bitte achten Sie auf entsprechende Veröf-
fentlichungen

Donnerstag,
22. Jan. 2015 - Matthias Claudius
„Der Wandsbeker Bothe“ - Gedanken zum 
Claudius-Jahr 2015
Referent: Herr Dr. Joachim Neppert

Donnerstag,
26. Febr. 2015 - Georg Elser
Attentat auf Hitler im Münchener Bürger-
bräukeller
Referent: Dr. K. Ohle

Landgasthof
»BRAAKER KRUG«

Inh. Familie Steenbock
Tel. 040 / 675 95 40

Hier finden Sie, was
Sie zur Gemütlichkeit brauchen

Gepflegtes Bier
Herzhaftes Essen
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Personen und Fakten - kurz notiert -
Wohnunterkünfte Rahlstedter Strasse - 
Bisher trafen sich die Teilnehmer des „Run-
den Tisches“ zwei Mal. Anwesend waren 
ca. 40 Personen. Wichtigster Punkt waren 
die ersten Erfahrungsberichte aus den ein-
zelnen Arbeitsgruppen. Sehr positiv äußer-
te sich die Einrichtungsleiterin und bedank-
te sich für die Unterstützung.
Die Teilnehmer hatten beim vorherigen 
Treffen Arbeitsgruppen gebildet. Es gibt 
eine Gruppe SPRACHE, eine zum Thema 
FREIZEIT, eine weitere für BEGLEITUNG. 
Für die vierte Gruppe SPENDEN besteht 
zurzeit noch wenig Bedarf, soll aber, sofern 
erforderlich aktiviert werden.
In den Gruppen Sprache und Freizeit sind 
die ersten Aktivitäten angelaufen, weitere 
werden in den nächsten Wochen folgen.
Der Runde Tisch arbeitet unter der Fe-
derführung der Kirchengemeinden Alt-
Rahlstedt und der Markuskirchengemeinde 
Hohenhorst Rahlstedt-Ost. Interessierte, 
die sich einbringen möchten, wenden sich 
bitte an Michael Stengel (mstengel@bugi.
de), Regina Heyder (buero.regina.heyder@
kirche-alt-rahlstedt.de), Heike Peemöller 
(heike.peemoeller@alice.de) und Claudia 
Fink-Cortum (claudia_fink-cortum@web.
de).
Der Bürgerverein beteiligt sich mit je einem 
Vertreter in der Gruppe Freizeit und Spra-
che.
Noch im September soll ein Begegnungs-
fest dafür sorgen, dass sich Flüchtlinge und 
angrenzende Bewohner näher kennenler-
nen können. Für die Kinder wird das Team 
vom Sommerferien-Programm Spiel- und 
Bastelstationen anbieten.


Saseler Strasse - Die Asphaltierungsarbei-
ten sind abgeschlossen, die Strasse ist wie-
der freigegeben. Zwei Wochen dauerten 
die Arbeiten, um den Belag von der B75 bis 
zum Kreisel am Kriegkamp zu erneuern. Für 
die Anwohner hielten sich die Unbequem-
lichkeiten in engen Grenzen. Als nächsten 

kommen hoffentlich die Radwege an die 
Reihe.
Lediglich die Busfahrer der Linie 275 konn-
ten einem Leid tun. Sie wurden für dieses 
Zeit durch die Islandstraße, Linckestraße 
und Ringstraße geleitet, eine reine Wohn-
gegend. Den dortigen Anwohnern gefiel 
der Busverkehr anscheinend nicht, denn für 
die Busse wurde die Ersatzstrecke zu einem 
mühsamen Slalom durch parkende Autos 
und manchmal ging es überhaupt nicht 
weiter.
Aber, mit Egoisten muss die Menschheit 
wohl leben.
Dass es auch anders geht haben die wei-
teren Fahrbahndeckensanierungen in der 
Wolliner Straße, der Brockdorffstraße, der 
Sorenkoppel und der Kielkoppelstraße ge-
zeigt. Diese Sanierungen sollen die Straßen 
für ca. 10 Jahre sicher machen.


Rote Ortsteilschilder - Die Kollegen vom 
Bürgerverein Oldenfelde hatten im letzten 
Jahr einen Antrag auf Tronc-Mittel gestellt, 
um vier neue rote Ortsteilschilder anzu-
schaffen. Der Antrag wurde bewilligt.



Der Rahlstedter30  3/2014

Im Sommer traf sich nun eine kleine Grup-
pe, um die neuen Standorte festzulegen. 
Der Bürgerverein Rahlstedt bekam die Ge-
legenheit, neue Schilder für Alt- und Neu-
Rahlstedt zu benennen, für Meiendorf traf 
ein Vertreter der Freiwilligen Feuerwehr 
die Entscheidung. Mit vier Standorten im 
Gepäck wird der Bürgerverein Oldenfelde 
nun die Aufstellung beim Bezirksamt bean-
tragen.


Geburtstag - Beim traditionellen Hoffest 
der Firma Karl Böttger GmbH gab es dies-
mal einen besonderen Grund zum Feiern. 
Der Verein zur Förderung Rahlstedter Kin-
der und Jugendlicher (FRKJ) feierte seinen 
15. Geburtstag. Für diesen Verein wurde 
auf dem Hoffest immer um Spenden ge-
worben. Aus diesem Anlass erhielt der 
langjährige Vorsitzende Alphart Schulze 
eine Ehrenurkunde. Der Verein wird auch 
weiterhin Spenden sammeln um u.a. die 
Schule Großloherring weiterhin unterstüt-
zen zu können. Die Kinder dieser Schule 
trugen auf dem Fest mehrere Lieder vor.
Einen besonderen Dank an Herrn Böttger 
für sein jahrelanges Engagement und seine 
Unterstützung für 
den Verein.


Nach der kleinen 
Sommerpause 
hat das Rahlsted-
ter Kino seinen 
Betrieb wieder 
aufgenommen. 
Seit nunmehr ei-
nem Jahr zeigt 
die Filmprojekt-
gruppe einmal 
im Monat einen 
Film. Mit dem 
Geburtstag gab 
es auch eine klei-
ne Neuerung: 
zukünftig ist der 

Spielort der Theatersaal in der Parkresidenz 
Rahlstedt.
Mit einer kurzen Ansprache begrüßte Mar-
kus Berns die Zuschauer in seinem Haus. 
Sinngemäß sagte er, dass die Kulturschaf-
fenden im Stadtteil zusammenhalten müss-
ten und er sich daher freue, Räumlichkeiten 
zur Verfügung stellen zu können.
Die knapp 100 Zuschauer quittierten seine 
Worte mit Beifall und genossen anschlie-
ßend den ersten Film der kleinen deut-
schen Reihe „Sonnenallee“. Ihm wird im 
September 4 Tage im Mai und im Oktober 
Good bye Lenin folgen.
Doch Direktor Berns hatte noch eine kleine 
Überraschung in petto. Nach dem Film hiel-
ten seine Mitarbeiter an der Bar nicht nur 
Getränke bereit, sondern hatten sich auch 
noch ein paar warme Kino-Snacks einfallen 
lassen. Mit einem kühlen Glas Wein und 
einer Tasse heißer Suppe konnte die Zu-
schauer den Abend ausklingen lassen.

Ekkehard Wysocki
(Mitglied der Hamburgischen Bürgerschaft)

mit Assistenz von Jens Seligmann
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BEITRITTSERKLÄRUNG 
zum Bürgerverein Rahlstedt e.V. 
___________________________________________________________________________ 
 
BITTE IN BLOCKSCHRIFT AUSFÜLLEN 
 
Ich / Wir erkläre(n) hiermit den Beitritt per ________________ 
 
Nachname: ______________________ Vorname: ___________________ Geb.-Datum: ___________ 
 
Nachname: ______________________ Vorname: ___________________ Geb.-Datum: ___________ 
 
Firma / Verein o.ä. _________________________________________ Telefon: __________________ 
 
Straße: __________________________________________ PLZ: ________ Ort: _________________ 
 
E-Mail-Adresse: _____________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________________ 
Der Mitgliedsbeitrag beträgt jährlich: 
Einzelpersonen:   20,- Euro -               Ehepaare / Partner:    30,- Euro 
Kinder / Jugendliche (bis 18 Jahre):   1,- Euro (dieser Beitrag wird in bar erhoben)) 
Firmen / Vereine:   35,- Euro 
___________________________________________________________________________ 
 
Datum: __________________ Unterschrift: ___________________________--_____________ 
                                                                                     (bei Minderjährigen Unterschrift eines Erziehungsberechtigten) 
___________________________________________________________________________ 
 
Ich / Wir zahlen eine einmalige Spende bei Beitritt in Höhe von _________ Euro. 
(Der Bürgerverein ist als gemeinnützig anerkannt und kann für Ihre Spende eine steuerabzugsfähige 
Spendenbescheinigung ausstellen. Bitte beachten Sie unser SEPA-Lastschriftmandat auf der Rückseite) 
___________________________________________________________________________ 
SEPA-Lastschriftsmandat - (dies ist bei der ehrenamtlichen Mitgliederverwaltung eine große Hilfe) 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE 76 ZZZ0 0000 2850 42 
Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt. 
 
Ich/wir ermächtige(n) den Bürgerverein Rahlstedt e.V. den Mitgliedsbeitrag in Höhe von ______ Euro von 
meinem/unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein / weisen wir unser Kreditinstitut 
an, die vom Bürgerverein Rahlstedt e.V. auf mein/unser Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 
Hinweis: Ich kann / wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 
des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unseren Kreditinstitut vereinbarten 
Bedingungen. 
 
Kontoinhaber: _____________________________________  Bank: __________________________ 
Anschrift des Kontoinhabers: 
 
Straße: _________________________________________  PLZ: _______  Ort: __________________ 
 
IBAN: DE _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _  BIC: _ _ _ _ _ _ _ _ | _ _ _  
 
Datum: __________________ Unterschrift: ________________________________________ 
 
Ich / Wir wurde(n) geworben durch: ______________________________________________ 
 
Bürgerverein Rahlstedt e.V. · Nydamer Weg 18 b · 22145 Hamburg-Rahlstedt 
Telefon / Telefax: 040 - 678 95 03  -  Mobil: 0176-48 51 19 11 
Konto:   Postbank Hamburg (BLZ: 200 100 20) Kto.-Nr.: 2871 43 200 
  IBAN: DE92 2001 0020 0287 1432 00 - BIC: PBNKDEFF200 
Stadtteilarchiv: Tag der offenen Tür jeden zweiten Mittwoch im Monat, von 11.00 bis 17.00 Uhr (oder nach 
Absprache) 



HAUSTECHNIK
GERHARD REITER GmbH

Bekassineau 20  
22147 Hamburg
Tel. 6 47 01 78

� Bäder + Küchen

� Heizungstechnik

� Bauklempnerei

� Flachdachabdichtung

� Kundendienst

Korrekturabzug vom S. Söth Verlag

Für Zeitung: Rahlstedter
überreicht durch

Druckerei Wendt
Tel. 040 /69 42 92 0 • Fax 040 /6 95 66 14

2. Korrektur vom 30.8.2004

� Anzeige ist OK

� Anzeige nach Korrektur OK

� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis

01.09.2004
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung, gilt dieser
Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung und Inhalt zu
prüfen und uns unterschriebenzurückzusenden/-faxen da wir nur für Fehler

HAUSTECHNIK
GERHARD REITER GmbH

Bekassineau 20  
22147 Hamburg
Tel. 6 47 01 78

� Bäder + Küchen

� Heizungstechnik

� Bauklempnerei

� Flachdachabdichtung

� Kundendienst

1. Korrektur vom 4.12.2012

� Anzeige ist OK

� Anzeige nach Korrektur OK

� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung, gilt die-
ser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung und Inhalt
zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusenden/-faxen,  da wir nur
für Fehler haften, die nach der Freigabe aufgetreten sind.

Korrekturabzug vom

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66

E-Mail: info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

für die Zeitschrift
Rahlstedt
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